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ÖTum = un6 - 6pc >r6 ^ >eifunfl
^erfuftbaUöes Sonntags
' ' Phönix - Karlsruher Fußballocrcin 4 : 8,
j , Halbzeit 2 : 1.

int«? . Muß man den Treffen dieser beiden
. Mivalen lassen : Die unverminderte An -

^ Mkraft auf die Karlsruher Sport -
!»nl < ' Viele waren gekommen in der Hoff -
Vw & beide Gegner ihr bestes Spieler -

repräsentieren würden ? viele waren
als K .F .V . zu 50 Prozent in zweiter
antrat . Phönix stellte seine . seither

% iit Elf ins Feld . Die Enttäuschung des
Wn 0,8 hielt nicht lange vor : Ueberraschend
!j. .^ «ach drei Minuten , ging K .F .V . durch

Mittelstürmer in Führung ? die Freude
^ s» ! ' en Erfolg war noch nicht abgeebbt , und

hatte , ebenfalls durch seinen Mittel -
H artmann , gleichgezogen . Ein sehr

iJ * Tempo mit wechselseitigen Bilderen ließ
t»b,, . " ber die anfänglich « Verschnupsung des

hinwegkommen , die eingestellte Er -
-«̂ Nschast bei K .F .V . hielt sich sehr warter ,
iiJ ?1 ihr der Gegner tüchtig zusetzte . Ver -
wJWltdj beseitigte der K . F .V . - Torwart
-^ schwere Gefahr , konnte aber , infolge ver -
«äs. ' Uebersicht , nicht verhindern , daß nach vor -
^ igangenem Eckball der kleine Phönixläufer
W * wit scharfem flachen Schuß den Ball zum

Male in die Maschen setzte . Kurz vor
Wr » hatte K .F .V . beste Gelegenheit zum

n " &> der Ball wurde aber knapp neben
Zinken Pfosten geschossen . Halbzeit 2 :1.

? f>er Pause wurde beiderseits das forsche ,
I- ^ Spiel wie zuvor beibehalten . Wieder

fyitu «
iie Phönixmannschaft , die nach wenigen

'% i durch eine prächtige Einzelleiftung des
Verteidigers , heute aber Halblinken

V *
8 Seiter , ihre Anhänger begeistern

- Die Freude über die Führung von 3 : 1
ch// . nicht lange . K.F .V . schuf sofort einige
» -" « che Situationen vor dem Phönixtor ,

°en Torwächter schließlich irritierte, ' in
^ brenzltchen Situation verließ er zur Ab -

n Heiligtum, ' das Herauslaufen brachte
durch den Halblinken Stürmer das zweite

^
' Wenige Minuten danach veranlatzte wie -

'>rz . .eine hervorragende Einzelleistung Sei -
kt ' e Phönix das vierte Tor brachte , die

zum lebhaften Beifall . Das Spiel
^ »Uf dem Höhepunkt . Die „Galerie " war
V t r aufgetaut , aus ihrer bisherigen Re -
id, . herausgetreten ? deutlich unterschieden sich
>tlt ,? '* Lager , die durch Anseueruug und Bei -

Mannschaften anspornten . Die nächste
H .." »unde brachte schöne , spannende Kamps -

abgesehen von einigen beiderseitigen Eck -
^ ,7 aber ohne weiteren Torerfolg . Die letzte

'
." stunde war das Spiel abgeflaut, - die

-Mannschaft schien sich am 4 : 2 Siege Ge -
«»- .SN tun . bei K .F .B , fiel ein Verteidiger
«®L™ daß mit 10 Mann das Treffen aus -
»Zj ^kt werben mußte . In der letzten Minute
>ij ^ »ielte der neu aufflackernde Angriffsgeist
^ ,? -F .B .-Sturms einen weiteren Erfolg :
W „

tt*öer konnte ein drittes Tor für seine
buchen . K.F .V . kann im Hinblick auf

W Mannschaft mit diesem Resultat (3 : 4 )
\ .Wriedel ? sein ? auch das zahlreiche Publi -
«!^ i

°urfte bei diesem Tressen auf seine Kosten
ett sein , es war wieder einmal ein

!? ' spannendes , dabei aber faires Spiel , bei
(tu Aan sich am Warmwerden der beiderseits

»^ ereinsanhänger herzlich mitfreuen konnte ,
. die zweite Mannschaft von Phönix blieb
die zweite K.F .B , mit 3 :2 Toren siegreich .

jj
*

*», . ? dem Treffen der ersten Mannschaften
Phönix - Junioren gegen Fr an -

^etd- ^ Junioren zum Verbandsspiel an .
Wien zu den besten ihrer Klasse im Gau .

WMchivMrtge zähe Kampf endete mit einem
. jj„? ? seb«nen Resultate von 0 : 0 Toren .
^ zweiten Spielseldc im Stadion mühte
i>üst

°.eichzeitig die A . H . Phönix gegen A . H .
»ij, z

" um den Sieg . Wenn Phönix schließlich
ileib . } 8 Toren unterlag , so soll nicht unerwähnt
% daß die Rastatter Mannschaft zusammen

®e Menschenalter jünger war als die
'«i fi &G schon stark angeschimmelten Häupter
-vi ° s

^ ntxelf . An Erheiterung war bei diesem
> kein Mangel . - l .

'
Daxlandcn —T .-B . 18SN Pforzheim 4 : 1,

( Halbzeit 8 : 0) .
V ^ .Einweihung seines neu hergerichteten

atzes hatte sich der F .B . Daxlanden die
^sy. /Mmannschast des Turnvereins 1860

M verpflichtet und damit einty guten
flctatt .

anfänglich gleichwertigem Spiel wird
allmählich überlegen und kann nach

Minuten durch Eigentor der Gäste in
gehen . Bald darauf schoß der Mittel -

5 das zweite Tor und bei Halbzeit , nach -

?»> fu! sonst gute Pforzheimer Torwart wieder -
' " ä sn

8
, Pech hatte , einen zurückgefpielen Ball

4Uf j .q
Ö gleiten zu lassen , stand das Resultat

Halbzeit fanden sich die Gäste besser zu -
5lUe it Und erzielten auch bald das wohlver -

tofi, Ehrentor , während Daxlanden seine Tor -
s 4 erhöhen konnte . Bei diesem Stande

:
§ durchweg flotte Spiel , das in dem

Trichter Bachmann -Karlsruhe einen guten
% »»

^atte . dem allerdings sein Amt nicht
. ^ Macht wurde . Ecken 0 :3.
M . Zahlreich erschienen Zuschauer bekundeten

Interesse , das die Einwohnerschaft von
n seinem aufwärtsstrebenden Fußball -

entgegenbringt . Mit den besten Hoss -
'h ^ UttJS AttiittrAn « ftp h <»tt öJl' rj ' ttt
•'"ü t „nfUe Spieljahr , in welchem ihm als Neu -
»ehe der Kreisliga schwere Kämpfe bevor -

'
Baden Karlsruhe —Spielvcreiuignug

M « r B . Badcn 8 : 0 ( 2 : 0 ) .
' «fcai Ii rnus schlechten Witterungsverhältnissen

e»eu sich am SamFtag abend aus dem

Platze des F .C . Baden zum Jubiläumsspiel
obige Mannschaften , die sich trotz dem schlechten
Boden ein ganz annehmbares Tressen lieferten .
Nach anfänglicher Ueberlegenheit Baden - Badens
gewinnt Karlsruhe allmählich die Oberhand und
ist auch bis zur Pause zweimal erfolgreich . Die
leichte Ueberlegenheit von Karlsruhe hält wei -
ter und und kann F .C . Baden bis zum Schluß -
pfiff die Torzahl aus 3 erhöhen : dieser Sieg war
auch vollauf verdient . Die Leitung des Spieles
war gut , leider waren die Leistungen infolge
des ununterbrochen niedergehenden Regens
schlecht.

F .C . Baden A . - H . spielte gegen Spvg . Baden -
Baden A . -H . unentschieden 0 :0 Tore . - Li .

K .F .V . gegen V .f .B . 0 : 2 (0 : 1) .
(Jugendverbandsspiel .)

In den Kreisen der Jugendspieler war dieses
Spiel schon seit Wochen mit Spannung erwartet .
Das Vorspiel endete 1 : 1, alle übrigen Spiele
konnten beide Gegner bisher gewinnen , sodah
sie punktgleich seit Monaten nebeneinander in
der Tabelle stehen . In ruhigem , teilweise über -
legenem Spiel haben die im gesamten au Kör -
perstärke dem K .F .V . unterlegenen B . f.B .-Spie -
ler einen einwandfreien und klaren Sieg er -
fochten . Alle 22 Spieler gaben ihr Bestes und
war es eine Freude , die Juugens im Kampf
um die Führung im Bezirk zu sehen . Besonders
erwähnt muß die äußerst faire Spielweise und
vollendete Technik werden . Beiden Vereinen
kann man zu einem solchen Nachwuchs gratulie -
ren . — V . f . B . A .-H .—Südstern A . -H . 3 :2 . V . sB . 3
—Sportklub Hertha 2 4 :1. V .f.B . 2— Sportklub
Hertha 1 2:1 . S .

Weitere Resultate .
1. F .C . Pforzheim — F .C . Mühlburg 2 :2 (0 :0) ,

Ecken 2 :2.
B .f .R . Pforzheim — Germania Durlach 3 :2

( 1 : 1 ) .
Stuttgarter Kickers — Korto Wiesbaden 1 :0.
Stuttgarter Kickers — Eintracht Frankfurt

4 :2 (0 :0) .
Phönix Mannheim — Stuttgarter Sportklub

0 : 1 (0 :0) .
Phönix Ludwigshafen — Stuttgarter Sport¬

klub 5 :3 ( 1 : 1 ) .
Ter 1 . F . C . Nürnberg spielte am Samstag in

Leipzig gegen Fortuna 2 :2 unentschieden .
Nürnberg führte das Spiel mit vier Ersatz -
leuten durch . Es fehlten Stuhlfaut , Riegel ,
Kalb und Sutor . Am Sonntag gewann der
deutsche Meister in Dresden gegen Gutsmuts
mit 1 :0.

Fußballvereinigung Bruchsal —B . f .B . Grötzin -
gen 1 :1

Fußballvereiniguna Bruchsal —Fußballmann -
Fußballvereinignng Bruchsal A .-H .—Fußball¬
mannschaft Einzelpolizei Karlsruhe 2-4 (2 :2) .

Der Bundestag des Deutschen Fußball -
Bundes findet am 1. November (Sonnabend ) in
Eisenach statt .

Internationale Wettkämpfe der
Stuttgarter Kickers.

Als Abschluß ihrer Jubiläumsveranstaltungen
errangen die Stuttgarter Kickers mit ihren
internationalen Leichtathletikwett -
kämpfen einen vollen Erfolg . So vielen u . a .
zwei Rekorde . Haymann - Münche » verbesserte
im beidarmigen Kugelstoßen den Rekord auf
24,42 Meter , der Ungar Cfejthey stellte mit 24,40
einen neuen Landesrekord auf .

Von den Karlsruher Vertretern konnte sich
Phönix durchweg gut plazieren , wobei noch zu
bemerken ist , daß der Springer Suhr in der
4 X100 Meter - Staffel sehlte . Nachstehend die
Ergebnisse :

Einladungskämpfc .
100 Meter : 1 . Apfel , M .T .G . Mannheim , 10,8

Sek . ? 2. Wondratscheck , D .S . C . Berlin , 11 Sek .;
3 . Möbus . Kickers ? 4 . Obermayer , 1800 München .
Sicher gewonnen . 400 Meter : 1 . Peltzer , Preu -
ßeu -Stettiu , 50,4 Sek . ? 2. Faift , Phönix Karls -
ruhe , 51,4 Sek . ? 3 . Bencze , Kickers , 51,8 Sek ,
Peltzer zieht in den letzten 00 Metern unwider -
stehlich davon . Speerwerfen : 1 . Dr . Caethey ,
Budapest , 60,80 Meter ? 2 . Salmon , Borussia
Frankfurt 53,71 Meter ? 3 . Lüdecke , D .S .C . Ber -
lin , 52,08 Meter ? 4 . Günther . Kickers . 44,84 Me¬
ter . Der ungarische Speerwurfmeister ist in die -
ser Uebung stark überlegen . Mit nicht zu lan -
gem , schnellem Anlauf verbindet er eine fabel -
hafte Wucht im Abwurf .

Offene Kämpfe .
100 Meter : I . THumm , D .S .C . Berlin , 11 Sek, ?

2 . Albrecht , Sp .V . Feuerbach , Brustbreite ;
3 . Müller , 1 . F .C . Nürnberg , 2 Meter zurück ?
4 . Schmid , D .S .C . Berlin . Thumm gewinnt
sicher . 200 Meter : 1 . Möbus , Kickers , 22,8 Sek . ?
2 . Apfel , M .T . G . Mannheim , 2 Meter zurück .
Von Möbus auf Außenbahn in ausgezeichnetem
Kampf glatt gewonnen . 400 Meter : 1 . Wellen -
renther , M .T .G . Mannheim , 51,8 Sek . ? 2. Braun
Phönix Karlsruhe . 800 Meter : 1 . Peltzer , Preu -
ßen Stettin , 2.03,0 Min . ? 2. Gmelin , V .f.R . Heil -
bronn , 2.04,8 Min . Gmelin führt bis 50 Meter
vor dem Ziel . <800 Meter : 1 . Jennewein , 1800
München . 4 .24,8 Min . ? 2. Röcker , Sp .V . Cann -
statt , 4,27 Min . 8000 Meter : 1 . Paul . Sportklub
Stuttgart , 10.30,2 Min . ? 2. Holzer , Schwaben
Augsburg . 10,51 Min . ? 3 . Wurster . Wannweil .
17,48 Min . ^

110 Meter Hürden : 1 . Morgenroth , D .S .C.
München . 15,0 Sek . ? 2 . Maier , SpV . Feuerbach .
Die Technik des Sigers ist ausgezeichnet .

Diskus : 1 . Steinbrenner , Borussia Frankfurt
42,85 Meter ? 2. Cfejthey , Budapest , 38,40 Meter ?
3- Schausfele . V .f .B . Stuttgart , 30,75 Meter .

Speer : 1. Salmon . Borussia Frankfurt , 40,00
Meter ? 2. Roeber , Borussia Frankfurt . 40,30
Meter .

Kugelstoßen , beidarmig : 1 . Dr . v . Cfejthey ,
Budapest , 24,40 Meter , neuer ungarischer Lan -
desrekord ? 2 . Haymann , 1800 München , 24,35
Meter ? 3. Schlnker , Kickers , 23,27 Meter . Hay -
mann stellte mit 24,42 Meter außer Wettbewerb
einen neuen deutschen Rekord auf .

Weitsprung : 1. Dr . Haluska , Budapest , 7,08
Meter ( ! ! ) ? ? 2. Hausmann , Kickers , 6,55 Meter .

Hochsprung : 1 . Hacker, Jahn München , 1,81
Meter ? 2 . Lederer , Sportvgg . Stuttgart , 1,73
Meter : 3 , Haußmann , Kickers , 1,70 Meter .

Stabhoch : 1 . Lehninger , S .C . Charlottenburg ,
3,00 Meter ? 2 . Haußmann , Kickers 3,10 Meter ?
3 . Schönhaar , Kraftsportverein Stuttgart , 2,90
Meter . Ein Rekordversuch Lehningers über
3,82 Meter gelang nicht .

Fünfkampf (100 Meter , 110 Meter Hürdeu ,
Diskus , Weit - und Hochsprung ) : 1 . Haußmann ,
Kickers , mit 307 P . (11,4 Sek ., 10,2 Sek . , 20,10
Meter . 6,55 und 1,70 Meter ) ? 2 . Dr . Halnska .
Budapest . 272 P . ( 11,6 Sek .. 19,2 Sek .. 28,30, 8,08
und 1,65 Meter ) .

Staffeln .
4 mal 100 Meter : 1 . M .T .G . Mannheim , 44,2

Sek . (Wellenreuther , Neumann , Hebel , Apfel ) ?
2. Kickers Brustbreite ? 3 . D .S .C . Berlin Brust -
breite ? 4 . Phönix Karlsruhe . Ein harter Kampf ,
der im Ziel entschieden wird .

10 mal 100 Meter (um den Wanderpreis der
Damen der Stuttgarter KickerS ) : 1 . Kickers
1,54,5 Min . ? 2 . Phönix Karlsruhe . 1,56,6
Min .

Olympische Staffel : 1 . Phönix Karls -
ruhe . 3 .45 Min . ? 2 . V .f .B . Stuttgart , 3 .48,6
Min . Von Phönx sicher gewonnen .

8 mal 1000 Meter : 1 . S .C . Charlottenburg mit
Steinhauser . Simon , Schoemann in 8,11 .4 Min . !
2 . V . f.R . Seilbronn . 8,22 .2 .

4 mal 400 Meter : 1 . M .T . G . Mannheim mit
Apfel , Hebel , Neumann , Wellenreuther in 3 .37 .6
Min . ? 2. Kickers 3.39,6.

Junioren .
100 Meter : 1 . Neef , Kickers , 11,3 Sek . ? 2. Mo -

ser , Kr .Sp .V . Stuttgart , Handbreite ? 3 . Gas -
s e r t , Phönix Karlsruhe .

8 mal 200 Meter : 1 . Phönix Karlsruhe , 1,12
Min . ? 2. V .f.B . Stuttgart . 1,12,8 Min .

Schwedenstasfel : 1 . Kickers . 2,11 Min . ? 2.
Kraftsportverein Stuttgart ? 3 . Sportverein
Schorndorf . V . f .B . Stuttgart als Erster distan -
ziert wegen Teilnahme eines nichtberechtigten
Läufers .

Oeutsche Oauerprüfungsfahrt
1924 .

Die bisher ermittelten Ergebnisse erbrachten
den deutschen Judustrieerzeuguissen einen vollen
Erfolg im Wettbewerb gegen die beteiligten
ausländischen Fahrzeuge . Strafpunkfrei been -
öeten die über 1500 Km . führende und sich auf
vier Tage erstreckende Fahrt : Otto Wette -Biele -
selb (8 ? 8 -Dürkopp ) , Diplomingenieur Fritz
Nallinger - Maunheim ( 16 ? L- Benz ) , Ingenieur
Willi Walb -Mannheim ( 16 PS Benz ) , Ritter¬
gutsbesitzer Schwengers -Kawsburg in Sachsen
(28 PS -Mcrcedes ) und Heinz Engel -Wiesbaden
(0 ? 8 -Ballot ) . Sieger in der Gesamtklassisizie -
ruug blieb E . Bremme -Barmen (8 ? 3 -Bugatti ),
der die durch Justandsetzungsarbeiten erhalte -
nen Strafpunkte beim Berg - nud Flachrennen
ausgleichen konnte . Die weitere Klassifizie -
ruug hat bis jetzt ergeben : Wette -Bieleseld (8
? 8 -Dürkopp ) , Nallinger -Mannheim ( 16 ? 8 -
Benz ) , Walb -Mannheiim ( 16 ? 8 -Benz ) , Deil -
mann - Curl i . W . ( 10 ? 8 -Euergie ) , Schwengels -
Kalbsburg ( 28 ? 8 -Mercodes ) , Engel -Wiesbaden
(6 ? 8 -Ballot ) , Stümpsel -Köln (8 ? 8 -Bugatti ) ,
Goebel - Wiesbaden ( 10 ? 8 -Cottin -Desgouttes ) ,
H . Stumps -Lekisch-Mainz ( 14 ? 8 - Moon ) , P .
^ aßnacht -Düsseldors (9 ? 8 -Jrat ) , Junk -Trier
(9 ? 8 -Presto ) , Lefrere -Köln ( 12 ? 8 »Pengeot ) ,
Dr . Kerwer -Bonn ( 11 ? 8 -OaklanS ) .

Die Bergprüfungsfahrt Hohe Wurzel , eine
Geschwindigkeitsprüfung für Motorwagen und
Krafträder jeder Stärke um den Wanderpreis
der Stadt Wiesbaden , hatte bei sehr schönem
Wetter nnö einer vorzüglichen Besetzung guten
Besuch gefunden . Die 3 Km . lange Bergstrecke
mit einer durchschnittliche » Steigung von etiva
12 Prozent war von den Krafträdern einmal ,
von den Motorwagen dreimal zu durchfahren .
Die Strecke wies einige sehr scharfe Kurven auf ,
die eine meisterhafte Steuerung der Fahrezug «
erforderten . Sieger für den Ehrenpreis der
Stadt Wiesbaden und Sieger für den Ehren -
preis des A . D . A . C . Gau 3 Frankfurt a . M .
wurde als schnellster Wagen : Karl Jörs -Rüs -
selsheim ( 14 PS Opel -Renuwagen ) . Die Er -
gebnisse , soweit sie ermittelt werden konnten ,
sind : Tourenwagen Uber 10 Steuer -PS : 1 . Al -
fred Noll -Düsseldorf ( 18 PS - Bugatti 7 :34 :2,
2. Frau Ada Otto -Müncken (27 PS - Otto ) 8 :00,
3 . Willi Walb -Mannheim ( 16 PS -Benz ) 8 : 17 :8,
4 . Direktor Willi Hof -Frankfurt ( 28 PS -Mer -
cedes ) 8 : 13 :6, 5. Daniel B ?ayer °Burgrieden ( 12
PS -Steiger ) 8 :24 : 2 , 6 . KarlHaagner -Wiesbaden
( 19 PS -Slim ) 9 : 13 :3, 7. Karl Deilmann -Dort -
muud (10 PS -N . A . G .) 9 :31 :4, 8. Paul Bassen -
Frankfurt ( 14 PS - Opel ) 10 : 08 :8 , 9 . Jean Roth -
Wiesbaden ( 11 PS -Oakland ) 10 :23 : 2 , 10 . Joseph
Goebel -Wiesbaden (10 PS -Cottin -Degouttes
10 :47 ? 6 bis 8 Steuer - PS : 1 . Direktor Goette -
Berlin (8 PS -Dinos ) 9 :26, 2. Paul Jungbluth -
Aachen (8 PS -Fafnir ) 9 :53, 3. Joseph Bertrand -
Elberfeld (8 PS -Dürkopp ) 11 : 27 :6. 4. Heinrich
Glaser -Wiesbaden (3 PS -Ballot ) 12 :33 :8 ? bis
6 Steuer -PS : 1 . August Momberger (6 PS -
Mercedes ) 7 :26 :4 , 2 . Karl Heukell -Psorzheim
(6 PS - Mereedes ) 9 : 13 :8, 3 . Alsrvd Schellenberg -
Wiesbaden (6 PS -Fiat ) 10 :25 :2 ? bis 5 Steuer -
PS : 1 . Frau Dr . Wetzell -Wiesbaden (5 PS -
Wanderer ) 11 : 47 :6, 2. Ludwig Kiehl -Wiesbaden
L» PS -Wanderer ) 12 :58 :3, 3. Deyong -Wies -

baden (3 PS -Amiloar 13 :27 ? Rennwagen : 1 .
Karl Joerns -Rüffelsheim (14 PS -Opel ) 7 :07 :6,
2 . Direktor Dunlop -Berliu (8 PS -Dinos ) 8 :50 : 4.

Die Ergebnisse für Motorräder sind noch nicht
ermittelt .

3 . Internationales Klausenpaß -
rennen.

Das vom Automobilklub der Schweiz
( Sektion Zürich ) veranstaltete 3 . internationale
Automobilrennen zum Klausenpaß nahm am
Samstag seinen Ansang . Die durchschnittliche
Steigung der Strecke beträgt 6,21 Prozent . Die
Konkurrenzen wurden bestritten von den Tou -
reuwagen und zwei Kategorien der Sportwagen .
Geweitet wurde nach Amateuren und E x -
p e r t e u (3 Rennen gewonnen oder Berufs -
automobilist ) . Die gestarteten deutschen Wagen
schnitten recht gut ab , besonders das M e r -
c e d e s t e a m bei Rennwagen .

Kategorie 1 ausgefallen .
Kategorie 2 , von 1100—1500 dbcm : 1 . Halter

auf F .N ., 29 Min . ? 2 . Corti auf Fiat , 3t Min .
34 .4 Sek . — Experten : 1 . Meister , Hans , auf
F .N ., 25 Min . 51 Sek . ? 2. Karrer auf Wanderer ,
28 Min . 46,6 Sek . ? 3. Hirsch ans Wanderer . 28
Min . 49,6 Sek .

Kategorie 3, von 1500—2500 cbcm : l . Jäggli ,
Mariotti auf Lancia , 25 Min . 14,2 Sek . : 2. Czer -
mak auf Selve , 25 Min . 19,6 Sek . — Experten :
1. Beck auf Lancia , 23 Biiu . 45,2 Sek . ? 2. Widler
auf Lancia , 24 Min . 47,6 Sek .

Kategorie 4 , von 2500—3500 cbcm : 1 . Sommer
auf N .S .H . , 24 Min . 46,6 Sek . ? 2 . Rützler auf
Steyr , 28 Min . 25,2 Sek . — Experten : 1 . Colas
auf Cottiu - Desgouttes , 21 Min . 50,6 Sek ., Re -
kord ? 2. Steiubuk auf Fischer , 24 Min . 22 Sek .

Kategorie 5 , über 3500 cbcm : i . Zimber auf
Adler , 25 Min . 36,8 Sek . ? 2 . Sacchi auf Lancia ,
25 Min . 54,6 Sek . — Experten : 1. Dufour auf
Hispano Suiza , 22 Min . 54,4 Sek . ? 2 . Menard
auf Martini , 25 Min . 34 Sek .

Nach einem Telegramm errang
Niercedes große Erfolge :

Im dritten internationalen Klausenpaßrennen
errangen die Mercedeswagen gegen eine starke
schweizerische , französische , italienische und öfter -
reichische Konkurrenz überlegene Erfolge . Tie -
ger in der Rennwagenklasse : 2 Liter , Kompressor ,
wurde Merz , der die beste Zeit des Tages fuhr
und einen neuen Rekord aufstellte . Sieger in
der Sportwagen -Klasse 2 , 6 PS , Kompressor ,
wurde Caraciola mit der zweitbesten Zeit . In
der Sportwagenkategorie 4 wurde Klemm aus
10 PS . Konmpressor , Sieger . Mercedes erhielt
den Preis für die beste Mannschaft .

Die Ilord -Südexprehfahrt .
des Deutschen Motorradfahrer -Verbaudes nahm
am Sonnabend bei schönstem Wetter ihren An -
fang . In Hamburg starteten von nachm . 5 Uhr
ab die stärkeren Klassen bis 350 ccm , bis
750 ccm Motorräder mit Beiwageny von 650 bis
1000 ccm , Motorräder bis 750 ccm und bis
1000 ccm in Abständen von je einer Viertel -
stunde . Auf die einzelnen Klassen verteilt , gab
es in der vor erwähnten Reihenfolge 5 , 11 , 4 ,
5 bezw . 2 Starter , also insgesamt 27. von denen
jedoch Guber (Harley Davidson ) in der Bei -
ivagenklasse außer Konkurrenz mitfährt , da seine
Maschine ein größeren Zylindervolumen als
vorgeschrieben aufweist . In Leipzig wurden
abends die vier untere » Klassen prograins .i -
mäßig auf die Reise geschickt. Bei glatte »! Ver¬
laus sind die Teilnehmer am Sonntag in Frank -
ftirt a . M . gegen 6 Mir abends zu erwarten , wo
die ersten drei jeder Kategorie sofort unter Ber -
fchluß genommen werden . Sie haben sich am
Montag einer Konditto » sprüfnng zu unter -
ziehen , nach deren Verlaus die Sieger bei der
am Abend stattfindenden Preisverteilung be¬
kanntgegeben werden .

Leichtathletik .
es . Carr schlägt Scholz über 100 Meter . Unter

Beteiligung zahlreicher Olympiakänipser gingen
in Dublin große internationale Leichtathletik -
wettkämpfe vor sich . Einen prachtvollen Kampf
gab es im 100 Meter Lausen zwischen t>em Au -
stralier Carr und dem Anierika » er Scholz , ans
dem Ersterer mit Brustbreite Vorsprung als
Sieger in 10,8 Sekuuden hervorging . Der Ka -
nadier Coaffee endete dichtauf als dritter , wäh -
ren der Neu - Sceländer Porritt bereits im Vor -
lauf ausgeschieden war . In den Vorläufen über
200 Meter zeigte Carr ebenfalls die beste Lei -
stuug ? er gewann seinen Vorlauf trotz des fchwe-
ren Bodens in 22,2 Sek überlegen gegen Per -
ritt . Die übrigen V " rläufe wurden von Scholz -
Amerika , Layan -Jrland und Coaffee - Kanada ge-
wonnen . Den Hochsprung brachte der Olympia -
sieger Osborne - Anierika mit der fabelhaften
Leistung von 1,99 Meter an sich.

Schwimmen.
Oesterreich —Deutschland S : 1 (0 : 2) .

Die repräsentative deutsche Schwimm -
Mannschaft machte aus dem Wege » ach Un -
garn in Wien Station , um sich im W a s s e r -
b a l l k a »? p s mit den Auserwählten Oester ,
reichs zu treffen . Der am Freitag abend statt -
gefundene Kampf sah in der ersten Halbzeit die
Deutschen im Vorteil . Sie vermochten aber nach
dem Wechsel dem Tempo nicht mehr zu folgen
und unterlagen noch knapp mit 6 : 4 . — In der
Staffel dagegen konnte Deutschland über 6 uial
33K. Meter in 1 : 51,8 einen leichten Sieg davon -
tragen . Der mehrfache deutsche Meister Berges -
Darmstadt traf in dem Weltmeister Weißmüller
über 400 m auf einen unbezwinglichen Gegner .
Der Amerikaner siegte in 5 : 11 mit 10 Sekunden
Vorsprung . Dahlem - Breslau unterlag über 100
Meter frei nur knapp mit *' io Sekunden dem
Amerikaner Krüger , der in 1 : 05,6 siegreich war ,
dagegen war Nademacher in einem 100 Meter
Brustschwimmen mit Vorgabe nicht zu schlagen ,
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Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , meine gute Mutter

Frau Leny Müllereisert
geborene Waldthausen , verwitwete von Schwedler

nach langem , mit christlicher Geduld ertragenem Leiden am 14 . August 1924 zu sich in die

Ewigkeit abzurufen .

Lindau -Reutin
Haus Meuseeheim

Karlsruhe
Nördl . Hildapromenade 5

den 16 . August 1924.

Dr. jur . Franz Arthur Müllereisert
Werner von Schwedler .

D .e Beisetzung hat nach der Ueberführung in Karlsruhe im dortigen Familiengrab heute — einem Wunsche der lieben

Verstorbenen entsprechend — in der Stille stattgefunden .

N
.

Schneider
Inhaber H . Kahl ,

Erbprlnzenstraße 31 , Ludwigsplatz

Modernes Mlhaus für
Damen- und HOdchen -Kleidung

Besonders billige Angebote!
KostUmrock , aus guten Strapaz'ersioffeD, grau und Sport arbig . . Mk . 2 .25
Kostümrock , aus guten DonegaUtoffen mit Knopfga -nilur . . . Mk. 4 50
KostUmrock , Cheviot , reine Wolle mit Tressenbesatz Mk. 4 .95
Kostümrock , Cheviot , reine Wolle , gan ; in Falten gelegt . . . . Mk . 7.50
Covercoat -Mantel , reine Wolle , reich mit Bisen abgenäht . . . Mk . 13 .50
Reisemantel , aus besten reinwolenen Donegalstoffen Mk . 16 .50
Ripsmantel , blau, schwarz und sporlfatbig Mk . 19 .50
Regenmantel , aus reinwollenem , imprägniertem Kammgarn . . . Mk 32 . 50
Kleider , Cheviot , reine Wolle , mit schöner Stickerei . . . . . . Mk 9 .50
Kostüme , Cheviot reine Wolle und Donegalststo ' f, Schneiderform , Mk . 45 .—

ibonncnlen
B— H— BBS—

Die Köstlichste Erfrischung
in der Sommerhitze st

9oä)knbetger

Infolge seiner besonderen
Zusammensetzung hervor¬
ragendes Stärkungsmittel

für schwache Augen !
Neu !

Fochtenberger
Kölnischwasser seife .

Kola-AiKSfelluni!
für

Lebensmittel und ArtiKel
des täglichen Bedarfs in der

§fädi. Ausstellungshalle Karlsruh*
7. bis 14. September 1924 .

Interessenten werden gebeten , sich an die Ko £3 "

Karlsruhe i . B., Gottesauerstr . 6 , zu wenden.

Dienstag , den 19 . Augus \ abends von 8 — 10 1/, Uhr

, Wien bleibt Wien "
Streicbkonz rt der Harmonie -Kapelle .

iieteri in tadelloser Auslug
die Tagblatt - DrocBe ' ® '

(
Fernrul 297 - Ritterstra »

Vier glücklicheMenschen.
Roman von Elino ^ Glyn .

'22 igiadidruck verboten »

„Ist das Volk etwa Hier unterdrückt , wie in
Frankreich vor der großen Revolution ? " fragte
Zara . Beglückt sie einmal sprechen zu Hören ,
nahm Tankred jetzt das Wort : „Alle Gesetze
sind hier zugunsten der niederen Klassen : Kon -
zessionen nach allen Richtungen werden ihnen
gemacht . Es steht ihnen frei , falls sie es ver -
mögen , die höchste Spitze des Baumes zu erklet -
tern . Ausgesogen werden nur die bedauerns -
werten Gutsbesitzer , wie der Onkel und tch .

"

Der Herzog trank Zara zu : „Wir müsien mit
vereinter Kraft vorgehen . Wie zur Zeit der
Damen des achtzehnten Jahrhunderts , brauchen
auch wir einen Salon , dem eine junge , schöne
Frau vorsteht . In Schwung bringen , zusam -
menreißen soll sie uns !"

Da haben wir ja , was wir brauchen !" rief
Tankred , indem er sein Glas gegen Zara erhob ,
und dann flüsternd : „Darling — süßeste Frau ,
ich trinke auf dein Wohl !"

Tristram war zu weit gegangen . Zara hatte
als Antwort nur einen abweisenden , mißbilli -
genden Blick für ihn .

Dem Herzog gegenüber saß Jimmy Davers
im vertraulichen Plaudern mit Emily Guiscard :
„Wie gefällt sie dir ? " hatte diese halblaut ge-
kragt .

„Nun , englisch sieht sie nicht aus . Mich er -
innert sie — Geschichte und Daten sind gerade
nicht mein Fall — an jemand im alten Florenz :
da war so 'ne Dame , die einen erdolchen konnte ,
ohne auch nur mit der .Wimper zu zucken .

"
„Nein , nein . Jimmy ! Grausam sieht sie nicht

aus : nur kalt und unnahbar . Vielleicht ist das
so Art und Weise der Ausländer . — Glaubst du ,
daß sie Tristram liebt ? "

W> » .
den niederschmetternden Blick auf , mit dem Zara
ihren Verlobten für seinen Toast gestraft hatte :
„Schock Scheffel ! Je — hosaphat !" dachte er , und
sah etwas verlegen auf seinen Teller . Lieben
sollte diese Frau Tristram ? — Ihm kam es eher
vor , als überlieferte man den armen Teufel
irgend einer Spezies von glattfelligem Raubtier .
Vielleicht aber hatte es seine Vorzüge , von einem
so schönen gefressen zu werden .

Ganz im Gegensatz zu Jimmy Danvers sagte
im selben Moment Lord Colshnrst zu Lady
Ethelrida : „Ich finde Triftrams Wahl eine sehr
glückliche , meinst du nicht auch ? Allerdings wird
„ her ladyship " — und hier sah er ängstlich zu
seiner Frau hinüber — anderer Ansicht fein
Meine Gattin hegt eine unmotivierte Abneigung
gegen Frauen mit rotem Haar : sie will behaup -
teu , daß sie vollständig unlenkbar seien .

"
Ethelrida vermied es , näher auf die Sache ein -

zugehen .- ihr war bange zu Mut . Mehr und
mehr überkam sie das Gefühl , als wandelte Tri -
stram , den sie wie einen Bruder liebte , am Rande
eines Vulkans . Auch sie hatte den Blick aufge -
fangen , der den guten Jimmy zu dem Ausruf
„Jehosaphat " veranlaßte .

Trotzdem hatte sie ein Ohr für Markrute , des-
sen Auseinandersetzungen sich seinem Stecken -
Pferde , den Rassentypen , zugewandt hatten .

„Typen haben mit dem Zufall nichts zu fchaf-
fen, " meinte der Hausherr . „Wenn man weit
genug in der Vergangenheit forscht , wird man
ihre Entstehung entdecken . Nur , daß der Mensch -
heit nichts daran liegt , darüber nachzudenken .
Viel bequemer ist es ihnen , ihre Gedanken in
engen , ausgetrockneten Kanälen der Gegenwart
spazieren zu führen . Natürlich gibt es große
Forscher — die Deutschen studieren z. B . mit
Vorliebe den Atavismus der Rassen . — Im
allgemeinen aber ist dieses doch ein Gebiet , auf
dem selbst gebildete Leute haarsträubend unwis -
send sind . Sie nehmen einfach an , daß Tommy
Jones , Katy Robinson und Mary Vlanc genau

dieselben Empfindungen haben sollen , wie zum
Beispiel Ihr Vetter Tristram . Man legi viel
zu wenig Wert auf die Kreise , denen die Leute
entstammen . Mag gesellschaftlicher Schliff dar -
über täuschen , so lange alles im Gleis bleibt : —
mit der ersten Erregung fällt die Selbstbeherr -
schung , und es spürt sich , welcher Menschenrasse
fie angehören .

"
.̂Das interessiert mich !" sagte Ethelrida nnge -

wohnlich lebhast : „wir wollen uns einmal die
Tischrunde ansehen und mutmaßen , zu welcher
Gruppe jeder von uns gehören könnte .

"
Der Bankier wurde nachdenklich : „Die meisten

hier am Tische gehören wohl derselben Gruppe
an . ausgenommen meine Nichte und ich . Sir
James Danvers wird wohl eine ziemlich ge -
mischte Ahnenreihe haben .

"
Ethelrida lachte : „Allerdings ! — Seine Groß -

mutier war die Tochter eines reichen Zwirn -
fabrikanten aus Manchester : — von der hat er
den praktischen Sinn geerbt . Dieser Einschlag
hat bei uns gefehlt . Was wäre nun das Charak -
teristische an unserer Gruppe ? "

„Zunächst die Lichtseite .
" meinte Markrute ver -

kindlich : „Mut — Ritterlichkeit — guter Ge¬
schmack,- und edle Ziele vor Augen haben . Auf
der Schattenseite ist ein Niedergang bis zum
Laster nicht ausgeschlossen . Undenkbar aber find
Feigheit und schlechter Geschmack .

"

In diesem Augenblick hatte Zara den Kops so
gewandt , daß ihr Gesicht wieder zwischen den
Blumenvasen für Ethelrida sichtbar wurde , und
unvermittelt sagte diese zu Markrute : „Ihre
Nichte sieht ja aus . wie eine Kaiserin — eine
byzantische , römische Kaiserin !"

Francis Markrute blinzelte seine Nachbarin
mir seinen gescheiten Augen prüfend von der
Seite an . War dieser wohl etwas über Zaras
Großeltern zu Ohren gekommen ? — Doch nach
einem Augenblick wehrte er diesen Gedanken .
Ethelrida wäre ja nicht sie selbst gewesen , wenn
sie als Wissende jene Bemerkung gemacht hätte .
Markrute leerte sein Glas .

„Die Sache ist nicht ohne Begründung
dings gehörte Zaras Vater , Maurice Gre « ,
alten englischen Familie an . Von seitA . ^
Mutter aber können sich künstlerische
lagung und Cäsarenstolz in ihrem Blut ^

vei
gen . Sie ist eben ein interessanter Fall .

„Ach bitte , erzählen Sie mir etwas dar »
bat Ethelrida . „Ich wünschte so innig , so
Beiden glücklich werden . Tristram ist y
vornehmer Charakter und " — sie
ganz leise — „ ich fürchte , er wird sie sehr

„Warum fürchten ? "
. . -. jch'

lieber Lady Ethelridas Gesicht flog ein
tes Erröten , unter dem sie sehr hübsch
Noch nie hatte sie zu einem Manne von
gesprochen : „Eine große Liebe kann «um
glück führen , wenn sie nicht in gleichem *• $
erwidert wird — und — verzeihen @ te '
glaube nicht an Gräfin Schelfkys Stc6e . erll tf

Nach kurzem Schweigen wandte sich ^
voll seiner Nachbarin zu,- er sah ihr dabei i
Augen : „Sie können überzeugt sein ,
daß die Heirat meiner Nichte mit Ihrem . 'Meö
nur geschieht , weil ich auf ihr beideric „ j,
Glück hoffe . Sie selbst , Lady Ethelrida . aber ^
len etwas zu diesem Glück tun . Bersprcwen ^ .
mir , alle Einmischungen anderer Leute l ( .j ;
halten , so weit dieses in Ihrer Macht ' « ct
wenigstens für die nächste Zeit . Es kommt
darauf an , daß die Zweie sich in sich selbst 3»
finden .

"
„Ich verspreche es !" . j»--
Ethelrida sprach diese Worte im Banne jt!c

ihr ganz neuen Empfindens . Es
Strömungen , die leicht zum
heranwachsen können .

(Fortsetzung

großen Sl

folßji .

Neu hinzutretende Abonnenten erh
auf Verlangen den Anfann des Jl° in

nachgeliefert .
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